
Santiago, den 15. Juli 1965.-

Hochwürdig~r Herr 
Sekretar rle-r Theologischen Fakul ta t 
der Universitat in Münster/Westr. 
44 Münster/Wastf . 
Deutschland. 

Sehr geehrter ~ochw. Herr SekretarJ 

Seine Eminenz, der Herr Kardinal Raúl Silva Henriquez, Erzbischoí 
von Santiago de Chile, mochte an ihra Uni~ersitat z~ei Kleriker der Erzdioze­
ee s~nden, damit sie dort ihr Doktorat in Theologie machea. Um dieses Projekt 
zu verwirklichen, würden beide Studenten im Oktober 1966 den Kurs beginnen. 

Zu diesem Zeitpunkt sind beide bereits im Besitz der Lizenz in 
Theologia , einer :nacht sie au der GI·egorid.na, der andera in der theologischen 
Fa.kul tl:i t d~r pape tliohen U ni ver s ita t von Santiago d ·a Chile . Ebenfalls sind si e 
dann im Be3itz der llescheinigung, der sie ~rmachti~t die Studien in deutsch 
zu absol vie,j_·en. Einer der Ka:1dida ten ha t schon die Besoheinigung des Goethe­
institutst der andere wird sie im 1aufe des Jahres 1966 erh~lten. 

Dt:r Ge,~el!etand d.lc~:es 3úhrcibens an Sie ist, die Vorbereitungen 
und Forderungen dieser Fakultat für beide ~andidaten kennenzulernen. Da os 
sich um ein so entferntes Land handalt, moohten ~ir daas es danach keine 
Uberraeohungen gibt. Ich wiiro lhnen du.nkbar, wenn Sie mioh über die Moglich­
keit von Stipendien für diese Studenten unterrichten konnt.en, da die Erzdio­
zese Santiago aich soho~ vielen Auslagen gegenüber sieht und keine genügen­
den Eilfsmittel zur v·eri'ügung stehen. 

Ich l!eh!re die~·~ Gelegenhei t u:m Ihnen zu grüssen und verbleibe 

Aba. : D:: ~ J o::-c;e !i~'t!ina. E. 

Casilla } - D. 
Santiago.-

CHILE 

Dr. Jorg·~ fAedina. E., 
Decanus der tht~ologischen Fekul te t. 
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